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Das Kaiſerliche Paar in Königsberg
Ueber das Eintreffen und den Empfang des Kaiſerlichen Paares

in Königsberg haben wir in unſerer letzten Nummer bereits in
einem längeren Telegramm berichtet Heute liegen eine Anzahl
eingehender Nachrichten vor welche übereinſtimmend bekunden
daß der Feſtjubel in der alten oſtpreußiſchen Hauptſtadt ein hoch
gradiger und der Empfang welcher den Majeſtäten zutheil
wurde der denkbar wärmſte war e

Nach der bereits gemeldeten Begrüßung auf dem Bahnhof
wurden die Wagen beſtiegen und begann der Einzug des Kaiſer
paares durch die feſtlich geſchmückten Straßen An der Feſt
tribüne in der Sattlergaſſe boten die dort poſtirten 50 Ehren
jungfrauen in Roſa und Lichtblau gekleidet und in verſchiedenen
Gruppen Handel Schiffahrt Jnduſtrie c darſtellend ein
maleriſches Bild Die Majeſtäten nahmen hier den Vortrag
eines poetiſchen Feſtgrußes ſeitens der Tochter des Oberſt
lieutenants z D Rieſen und eine koſtbare Blumen und Kranz
ſpe de entgegen Unter den Ehrenjungfrauen fiel dem Kaiſer das
mit ver Rettungsmedaille geſchmückte Frl Liebiſch auf Der
ſelbe ſprach einige Worte mit derſelben was bei der dicht
gedrängten Zuſchauermenge brauſenden Jubel hervorrief

Die Anſprache des Oberbürgermeiſters Selke an der Ehren
pforte der Stadt lautete

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer Allergnädigſter
Kaiſer König und Herr Allerdurchlauchtigſte Großmächtigſte
Kaiſerin Allergnädigſte Kaiſerin Königin und Frau Euere
Kaiſerliche und Königliche Majeſtäten begrüßen wir in Ehr
furcht zum erſten mal als Herrſcherpaar in dieſen Mauern
Mit dem Ausdruck der herzlichſten Freude über den Aller
höchſten Beſuch verbinden wir den aufrichtigſten Dank für die
dadurch der Stadt erwieſene Gnade

Unvergängliche Thaten der Hohenzollern aafgerichtet wie ge
waltige Markſteine in der ſo oft wunderbaren Entwicklung der

reußiſchen Monarchie theure und unauslöſchliche Erinnerungen
chlingen ein feſtes und unauflösliches Band um das Königs

haus und unſere Stadt die alte Hauptſtadt des Landes
welches der Deutſche Ritterorden zuerſt dem Chriſtenthum und
deutſcher Kultur erſchloſſen hatte Als nach dem Verfall des
Ordens Albrecht von Brandenburg mit ſtaatsmänniſchem Blick
die Zukunft erfaſſend das alte Ordensland in ein weltliches
Herzogthum umwandelte hier lebte und regierte der erſte
Herzog von Preußen Hier bewahrt die von ihm im Jahre
1544 geſtiftete Hochſchule bis auf den heutigen Tag den Ruhm
ſeines Namens und die Gewölbe unſerer Kathedrale des Domes
im Kneiphof bergen ſeine irdiſche Hülle

Jn Königsberg ſtand aber auch die Wiege des Preußiſchen
Königthums Hier wurde Kurfürſt Friedrich III als erſter
König von Preußen r t hier vor dem grauen Schloſſe
dort oben iſt er als König Friedrich I am 18 Jan 1701 von
den Bürgern dieſer Stadt mit Jubel begrüßt 8

Majeſtät Schwere Zeiten ſind dann auch über unſere
Stadt hinweggezogen Aber ſo tief und ſchmerzlich die Wunden
waren welche ihr geſchlagen ſind eine köſtliche Frucht zeitigten
doch die Tage in denen König Friedrich Wilhelm III Königin
Luiſe und die Königlichen Kinder damals in unſerer Mitte
weilten Freud und Leid mit den Bürgern dieſer Stadt
theilend ihnen voranleuchtend als Muſter an Demuth Tugend
und Einfachheit der Sitten die unbegrenzte und aufrichtige
wahrhaft herzliche oft rührende Liebe des Volkes zum
Herrſcherhauſe Noch lange nach dem Tode des geliebten
Königs wurde der 3 Auguſt ſein Geburtstag in den breiteſten H
Schichten der Bürgerſchaft als ein
Andenken der thränenreichen hohen Königin feiern noch heute
täglich e Beſucher des Parkes der jetzt den Namen
trägt Luiſenwahl mit ſeiner hiſtoriſchen Linde und der
Marmorbüſte der Unvergeßlichen

Und mußten wir es nicht als eine wunderbare Füaung
Gottes anſehen wenn wir denſelben Hohenzollernſproß der
damals ſo leidend war daß Bedenken getragen wurde ihn die
beſchwerliche Reiſe nach Memel über die Kuriſche Nehrung
mitmachen zu laſſen der als der Zweitälteſte nicht berufen
ſchien dermaleinſt die preußiſche Krone zu tragen im Jahre
1861 hier wieder ſahen ſchon in der Ehrfurcht gebietenden
Würde des Alters am 18 Okt in der denkwürdigen Kirche
des hieſigen Schloſſes mit ſeiner erhabenen Gemahlin jene
Krone vom Tiſche des Herrn nehmend und ſein Haupt damit
ſchmückend Und wer ahnte 1861 daß König Wilhelm I von
Gott zum Rüſtzeug auserkoren ſei das heiße Sehnen und
Ringen ſeines Volkes und der geſammten deutſchen Nation
nach einem ſtarken und mächtigen und großen im Jnneren

eſttag begangen und das

26 Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

16 Kapitel
Es überraſcht mich meine liebe Camilla daß du meinen

Plan für deine Zukunft mit ſo wenig ſichtlicher Freude auf
nimmſt Du haſt das Alter erreicht wo es wahrhaftig Zeit
iſt daran zu denken daß du dich verheiratheſt Du zählſt
doch jetzt bereits zweiundzwanzig Jahre Jſt es nicht ſo
Morre ganz beſte Tante es fehlen daran noch volle ſechs

ongte

Ach was will das ſagen Du ſtehſt doch im zweiund
zwanzigſten Lebensjahre und ich denke wir können die nächſten
ſechs Monate nicht beſſer verwenden als wenn wir einen
Paex n würdigen und edlen Gatten für dich zu finden
ſuchen

Ach liebe Tante es drückt mein Herz ſchwer wenn ich
t d denke daß ich meine arme Couſine Gunda ver
aſſen ſoll

Jch glaube dir das liebe Camilla und es macht deinem
Herzen Ehre Aber ich fürchte daß du ihr nicht mehr nützlich
ſein kannſt Es müßte wahrhaftig ein Wunder geſchehen ſollte

Gunda den kommenden Winter überleben
O die Aermſte Glauben Sie das wirklich beſte

Tante
Jch habe gute Gründe es zu glauben Sie ſtammt aus

einer Familie in der ſich Bruſtleiden erblich erwieſen Jhre
Mutter ſtarb daran und ihre ältere Schweſter die liebliche
Mimi endete ebenſo Jch ſprach auch geſtern mit dem Arzt
der ſie behandelt und er erklärte mir daß gegenüber ſolchen
Leiden die Wiſſenſchaft ohnmächtig ſei

Welch ein Jammer Wie grauſam doch die Natur iſt
Hadere nicht mit der Natur denn nicht ſie handelt ſelbſt

ſtändig Was ſie thut und geſchehen läßt geſchieht nach dem
unerforſchlichen Ratyſchluß Gottes und wir müſſen uns
demüthig und um die Gnade des Ewigen flehend darein
ergeben Die Sünden der Väter werden an den Kindern ge
ſtraft und oft noch an den ſpäteren Geſchlechtern bis in das

ebente Glied wie das Wort Gottes uns lehrt Auch iſt dieſe
lt nicht das Endziel unſeres Lebens ſondern nur der Ort

wo wir uns durch Uebung jeder Tugend die Seligkeit einer
beſſern Welt erringen ſollen Jch habe ſtets geſunden daß du
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einigen und feſten Deutſchen Reiche zu erfüllen ewaltigenKämpfen aber herrlichſten Siegen des Ru e und doch

in r Milde und Weisheit Wie gen dem erſten
deutſchen Kaiſerpaar die Herzen entgegen beide im Jahre
1879 wieder in die alte Königsſtadt einzogen

Heute ſtehen wir vor Euer Kaiſerlichen und Königlichen
Mäjeſtät in tiefſter Ehrfurcht dieſelbe Hingabe und Liebe im
Herzen die wir alle Zeit unſern Herrſchern bezengten aber
auch voll Vertrauen und Zuverſicht auf Euer Majeſtät Weis
heit und Thatkraft Wir wiſſen daß Euer Majeſtät Aug und
Ohr und Herz offen iſt für Euer Majeſtät getreues Volk für
jedermann auch den Geringſten

Darum geloben wir aus tiefſtem Herzensgrunde alle Zeit
treu und feſt zu ſtehen zu Euer Majeſtät als dem Mehrer des
Reichs an Werken des Friedens und der nationalen Wohlfahrt
Freiheit und Geſittung Gott erhalte uns dieſen Frieden
Lenn aber in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß es einmal

anders beſchloſſen und Euer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät auferlegt wird das blitzende Schwert der Hoben
zollern das nie einer anderen als der gerechten Sache gedient
hat für die Ehre und Freiheit des Vaterlandes zu ziehen
dann wollen wir eingedenk der Väter von denen hier in
Königsberg die Bewegung ausging zur Befreiung des Vater
landes durch das Volk in Waffen auch unſer Gut und wenn
es nöthig iſt unſer Blut einſetzen mit dem allbewährtem Ruf
Mit Gott für König und Vakerland Gott aber ſo bitten

wir erhalte Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Gott
ſchütze Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin und das ge
ſammte Königliche Haus

Der Kaiſer erwiderte mit herzlichſtem Dank für den freundlichen
Empfang der Jhm zutheil geworden ſei und die foeben gehörten
Worte ungefähr wie folgt Er ſei ja mit Kaiſer Wilhelm I auch
ſchon in m geweſen und wiſſe aus Deſſen Munde wie
theuer Jhm die Stadt ſtets n ſei Sein Großvater habe
Jhm oft geſagt welch eine Wirkung die Zeit und die Erlebniſſe
hier im Jahre 1813 auf Jhn geübt hätten Jn dieſer Zeit hätten
ſich Seine Anſchauungen und Grundſätze gebildet die auch für
Seine ſpäteren Entſchließungen von Einfluß W ſeien
Seien Sie verſichert, fuhr der Katſer fort daß auch Jch in

den Bahnen Meines Großvaters wandeln werde und daß die
Stadt Königsberg in Meinem Herzen ſtets einen beſonderen
Platz einnehmen wird Zum Schluß betonte der Kaiſer noch
mals wie wohlthuend Jhm der herzliche Empfang geweſen ſei
Auch die Kaiſerin dankte für die ſoeben gehörten Worte und
reichte dem Oberbürgermeiſter Selke die Hand zum Kuſſe

Unter Salutſchüſſen und Glockenläuten wurde die Fahrt nach
dem königlichen Schloſſe fortgeſetzt vorqauf eine halbe Escadron
des Küraſſier Regiments Graf Wrangel Nr 3 ebenſo ſchloß eine
zweite halbe Escadron den kaiſerlichen Wagenzug Vereine Ge
werke Korporationen und Schulen bildeten längs der ganzen
Feſtſtraße Spalier Am königlichen Schloſſe ſtand eine Ehren
compagnie des Grenadier Regiments Friedrich Wilhelm L mit
Muſik und Fahne die Muſik intonirte auch hier das Heil Dir
im Siegerkranz Die Ehrencompagnie auf dem Bahnhofe hatte
das r r riedrich III geſtellt Ueberallwurden die Majeſtäten mit endloſem Jubel von der dichtgedrängten
Volksmenge begrüßt An der nun folgenden Vorſtellung im
Schloß nahmen unter anderen theil der Biſchof von Ermland
D Thiel der hieſige Propſt der Stellvertreter des General
Superintendenten Konſiſtorialrath Pelka Oberbürgermeiſter Selke
Bürgermeiſter Hoffmann Kommerzienrath Weller Juſtizrath
Hagen der Polizeipräſident v Brandt der Direktor der Reichs
bantkhauptſtelle die Spitzen der Provinzialbehörden der Kanzler
im Königreich Preußen v Holleben Landgerichtspräſident Keßler
Geheimer Kommerzienrath Schroeter Kommerzienrath Ritzhaupt
vo e War unterhielt ſich aufs Huldvollſte mit den Au
weſenden

Um 11 Uhr fand die Abfahrt nach dem großen Exerzierplatze
bei Devau zur Parade des 1 ArmeeCorps ſtatt Diefelbe ging
durch die Franzöſiſche und Königſtraße deren Häuſer einen ſelten
reichen Flaggen und Guirlandenſchmuck angelegt hatten Auch
auf dieſer Fahrt begleiteten ſtürmiſche Jubelrufe die ſich fort
dauernd wiederholten das Kaiſerpaar Die Parade welche der
Kaiſer zu Pferd abnahm wurde vom Commandeur der 1 Diviſion
Generallieutenant v Werder kommandirt die Truppen waren in
zwei Treffen aufgeſtellt Es fand ein zweimaliger Vorbeimarſch
der Truppen ſtatt Auf dem Paradefelde hatten ſich auch die
Kriegervereine etwa 1400 Mann ſtark unter Führung des General
majors z D v Auer aufgeſtellt welche der Kaiſer zunächſt
beſichtigte alsdann erfolgte das Abreiten der Truppenfront Beim
zweiten Truppen Vorbeimarſch

en

deſſen fähig biſt Camilla und du wirſt es auch ſein als Gattin
und Mutter

O meine liebe gute theure Tante
Mit dieſem letzten Ausrufe ſank eine herrliche jugendliche

Mädchengeſtalt vor einer alten vornehm ausſehenden Dame
der ſie gegenüber in einem hübſchen Salon an einem Fenſter
Platz genommen auf die Knie nieder erfaßte eine der hagern
De derſelben und bedeckte ſie mit Küſſen aber auch heiße

hränen fielen auf die Hand und dann verbarg ſie ihr Antlitz
in dem Schooße der andern

Die ältere der beiden war Wittwe und eine ungariſche Edel
dame Hedwig v Bogacs die nach einer kinderloſen Ehe ſich
im alleinigen Beſitz einer großen Herrſchaft in der Theiß
gegend ſowie eines ſtattlichen Hauſes in Budapeſt befand und

Vermögen auf mehr als eine halbe Million geſchätzt
wurde

Sie war in ihren Kreiſen als eine ſehr fromme Dame be
kannt die ſeit Jahren faſt nur auf ihrem Gute gelebt wo ſie
ſich als eine Wohlthäterin der Armen erwieſen Sie ließ
keinen Tag vergehen wenn es ihre Geſundheit erlaubte ohne
entweder frühen Morgens nach einer Kloſterkirche in einer be
nachbarten Ortſchaft zur Meſſe zu fahren oder dieſe doch des
Nachmittags aufzuſuchen um daſelbſt in längerem Gebet zu
verweilen Sie hatte die Kirche zu wiederholten malen
reichlich beſchenkt ja daſelbſt einen Marien Altar ganz auf
ihre Koſten errichten laſſen und es war ſchon lange das Ge
rücht gegangen daß ſie wahrſcheinlich alles was ſie beſaß
dem Kloſter vererben würde Darin aber ſchien die Welt
ſich doch getäuſcht zu haben denn ſeit einigen Jahren war
mit Hedwig v Bogacs eine merkliche Veränderung in Bezug
auf ihre Freigebigkeit gegen die erwähnte Kloſterkirche vor
gegangen

Eine ihrer Verwandten die vor Jahren einen deutſchen
Beamten Namens Hugo v Waldeck geheirathet der fünf
Jahre ſpäter geſtorben war hatte Hedwig v Bogacs mit ihrem
Töchterchen Camilla welches damals acht Jahre zählte beſucht
und die letztere war bei der reichen Wittwe derart in Gunſt
gekommen daß vieſe fortan ihrer Mutter alljährlich die Summe
von zwölfhundert Gulden zukommen ließ was letztere nebſt
ibrer Penſion in die Lage verſetzte Camilla eine ſorgfältige
Erziehung angedeihen zu laſſen So hatte Camilla i
zwanzigſtes Jahr erreicht als ihre Mutter ſtarb

edwig v Bogacs war während der Krankhejt der letzteren
nach Wien gekommen und ſie hatte der ſterbenden Mutter ver
ſprochen für die Zukunft ihrer Tochter zu ſorgen Nach dem

17 Mai 1890
e mm JJIGrenadiere des 1 Oſtpreußiſchen Grenadier Regiments KönigFriedrich III Nr 1 vor L M t trug oße Generals

uniform und das Band des Schwarzen Adlerordens Die
Kaiſerin war ſchwarz gekleidet und fuhr in vierſpänniger Hof
equipage mit Spihreiter Die Parade im allgemeinen wie auch
beſonders der Vorübermarſch der Truppen nahm einen glänzenden

e e n eahnenCompagnie ſetzte ſich an die Spitze den Stadt e c r unendlichem Jubel der Be
völkerung empfangen und begleitet

Um Uhr fand im Schloß ein Diner zu 360 Gedecken ſtatt
daſſelbe nahm einen glänzenden Verlauf Der Kaiſer welcher
Garde du Corps Uniform trug trank auf das Wohl und Gedeihen
der Provinz

Oberbürgermeiſter Selke erläßt folgende Bekanntmachung

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben mich heute bei
dem Empfange auf dem königl er in huldvollſter Weiſe
zu beauftragen gernht zur Kenntniß der Bürgerſchaft zu
bringen wie ſehr die überaus gelungene Ausſchmückung der
Stadt und die Aufftellungen bei dem Einzuge namentlich aber
die wahrhaft herzliche Begrüßung von allen Seiten Allerhöchſt
ihrem Herzen wohlgethan habe und dafür den Dank des Kaiſer
lichen Paares auszuſprechen

Anläßlich der Anweſenheit des Kaiſers iſt Ober Präſident
v Schlieckmann zum Wirklichen Geheimen Rath Graf zu Eulen
burg Praſſen zum OberMarſchall im Königreich Preußen mit
dem Titel Excellenz und Graf zu DohnaSchlodien zum Kammer
herrn ernannt worden Dem Oberbürgermeiſter Selke iſt der
Kronenorden 2 Klaſſe und dem Ober Vorſteher der Kaufmann
ſchaft Kommerzienrath Ritzhaupt der Rothe Adlerorden 3 Klaſſe
verliehen worden

brachte der Kaiſer folgenden TrinkBei der Galatafel
ſpruch aus

Es war ſchon längſt die Abſicht der Kaiſerin und die
Meinige hierher zu kommen um die Provinz zu begrüßen
Jch freue Mich deshalb um ſo mehr daß Jch jetzt die Gelegen
heit habe Sie hier zu ſehen ſeien Sie mir alle herzlich will
kommen in dieſen Räumen die ſchon manches von Unſerer
Geſchichte geſehen haben und davon erzählen können Für Uns
Könige von Preußen iſt dieſe Provinz von ganz beſonderer
Wichtigkeit und es zieht Uns ganz beſonders hierher nach der
alten Stadt Königsberg iſt doch hier die Wiege des König
thums Preußen ſtammt doch die Erhebung und die Wieder
erſtarkung des niedergeworfenen Vaterlandes von hier ſind
doch hier die Tugenden aushaltender Treue der Hoffnung auf
beſſere Zeiten des Feſthaltens in der Liebe zu dem an
geſtammten Königshauſe köſtlich erblüht Jch für Meine
Perſon hänge ganz beſonders an der Provinz denn viele ihrer
Söhne ſah Jch in meinem militäriſchen Leben habe Jch ſie
in den verſchiedenſten Kommando Verhältniſſen unter Mir
gehabt tüchtigere Soldaten habe Jch ſelten geſehen tüchtigere
Männer auch in höheren Stellungen nicht gefunden Die
Provinz iſt nach Meiner Ueberzeugung die Säule des Vater
landes eine Quelle für die Entwickelung des Königreichs
Preußen Die große land wirthſchaftliche Bevölkerung die hier
in dieſer Provinz ihre ſtrebſamen Arbeiten und ihr förderliches
Wirken vollzieht iſt der Boden aus dem Wir Unſere Kraft
ſchöpfen und Jch halte es für Meine Pflicht dafür zu ſorgen
daß für dieſe Landbevölkerung geſorgt und daß ſie geſtärkt und
erhalten werde das werde Jch thun ſo lange Jch regiere Jch
erhebe Mein Glas und trinke auf die Wohlfahrt und das
Gedeihen der Provinz Oſtpreußen Möge ſie fortſchreitend ſich
heben und möge ſie fortſchreitend blühen möge ſie verſchont
bleiben von Krieg und Kriegeszeiten Sollte es aber nach
Gottes Rathſchluß Mir auferlegt ſein Mich Meiner Haut zu
wehren und Meine Landesgrenzen zu vertheidigen ſo wird
Oſtpreußens Schwert nicht minder ſcharf dem Feinde mit
ſpielen wie es dies im Jahre 1870 that Jch erhebe Mein
r 37 trinke auf das Wohl der Provinz Sie lebe hoch

och hoch
Gegen halb acht Uhr war das Diner beendet worauf die

Majeſtäten mit Jhren Gäſten noch eine Zeit klang in lebhafter
Unterhaltung blieden und ſich gegen 8 Uhr zurückzogen Um
9 Uhr fand bei der Kaiſerin ein Damenempfang ſtatt zu welchem
gegen 300 Einladungen ergangen waren Mit dem Eintritt der
Dunkelheit begann die Jllumination bei welcher ein hier noch
nie geſehener Glanz entfaltet wurde Aus allen Fenſtern ſtrahlte
Kerzenlicht Viele auch Privatgebäude erglänzten in kunſtvollſter
Gasbeleuchtung und waren herrlich dekorirt Beſonders ſtach

führte der Kaiſer der Kaiferin die eine vom Bildhauer Profeſſor Reuſch modellirte Gruppe vor der
en

Tode der Mutter nahm die reiche Wittwe Camilla für mehrere
Monate mit auf ihr Gut in der Theißgegend und Tante und
Nichte lebten im innigſten Einvernehmen

Camilla v Waldeck hatte ſich zu einer blendenden Schönheit
entwickelt Sie war eine kräftige Brünette mit einem wahren
Feuerblick in ihren hellbraunen großen Augen und obwohl
von einem deutſchen Vater abſtammend hatte ſie ſich nach dem
Ebenbilde ihrer Mutter einer Ungarin nach dem Typus
magyariſcher Schönheiten geſtaltet Und Camilla hatte eine
Jugendfreundin gewonnen Namens Gunda v Samand die
das gerade Gegentheil von ihr war ein zartes ſchwaches
Mädchen mit einem wachsbleichen aber ſchönen Geſicht und
ſo reichem ſchwarzen Haar daß wenn ſie es aufgelöſt über
ihre Schultern fallen ließ es faſt ihre Ferſen erreichte Dabei
war ſie von einer überaus leidenſchaftlichen Natur Sie hatte
kaum das ſiebzehnte Lebensjahr erreicht als ſie ſich mit einem
ungariſchen Kavalier dem Baron Bela v Bongard ver
heirathete Der letztere hatte als er ſeine Großjährigkeit
erreichte ein Vermögen von zweimalhunderttauſend Gulden
übernommen aber es ſehr bedauerlich angewent Er liebte
den Rennſport Fuchsjagden und hohes Spiel und hatte bald
ſo große Verluſte erlitten daß er ſich veranlaßt ſah ſich nach
ſeiner Verheirathung mit Gunda v Samand von Ungarn
nach Wien zurückzuziehen um den koſtſpieligen Vergnügungen
ſeiner Heimath auszuweichen

Anfangs war Gunda damit wenig einverſtanden denn ſie
liebte nicht nur ihr Vaterland und das Leben in Budapeſt
ſonbern auch ſie war eine leidenſchaftliche Reiterin und man
erzählte daß ſie auf dem Lande bisweilen auf einem re
Renner geſehen worden wobei ſie ihr reiches Haar aufgel
hinter ſich nachflattern ließ daß es einer finſtern Wolke glich
Oft hatte ſie gehört daß dieſes überreiche Haar ihr Todfeind
ſei daß es die beſten Kräfte ihres Körpers aufzehre und ſie
ſehr wohl daran thun würde wenn ſie es zugunſten ihrer
Geſundheit um die Hälfte abkürzen möchte Aber ſolche Rath
ſchläge beantwortete ſie mit ſpöttiſchem Lachene iſt nur der Neid daß die Natur andern nicht ſolches

So önnt, ſagte ſie Es i
loriole i werde damit leben ich werde darauf ſterben
Und die letztere Erklärung ſchien nur zu bald in Erfüllung

gehen zu wollen
Als Baron Bela v Bongard mit ſeiner Gemahlin Gunda

ſt mein Ehrenmantel meine

in Wien erſchien und dem Paare Einladungen aus vornehmen
und agriſtokratiſchen Häuſern förmlich z estheilweiſe des berühmten Hagares wegen das See die
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demie i i w den Kaiſer vonen nennen wa10 Uhr ſetzte ſich vom Königsgarten aus der mächti

nahme von und NichtJm Schloßhof nahm der Zug rechts vor
den kaiſerlichen Fenſtern Aufſtellung und marſchirte ſodann links
zur er Kaiſer in der weißen Garde duCorps Uniform mit

Bande des Schwarzen Adlerordens und die Kaiſerin mit
fern Diadem auf dem Haupte und ebenfalls mit dem Bande

Schwarzen Adlerordens grüßten huldvollſt zum Zeichen des
Dankes mutet in den Schloßhof hinab Nachdem die

nfare aus Lohengrin verklungen war brachte Referendar
ttke das Hoch auf Jhre Majeſtäten aus in welches ſämmt

liche Theilnehmer des Zuges begeiſtert einſtimmten Je drei
Vertreter des S C und des ſowie je ein Vertreter vom Verbande
der akademiſchen Korporationen und vom Verein deutſcher Stu
denten begaben ſich darauf zu den Majeſtäten welche ihren Dank
für die Huldigung ausſprachen Der Kaiſer unterhielt ſich in

eiſe mit den einzelnen Vertretern und entließ die
putation mit herzlichſtem Händedruck Während des Empfanges brachte der Verein der Liederfreunde eine Serenade dar

Donnerstag früh um 11 Uhr fand bei herrlichſtem Wetter auf
m Herzogsacker Feldgottesdienſt ſtatt Auf der Mitte des
latzes war in einer Allee das Kaiſerzelt errichtet welches innen

und außen mit koſtbaren Stoffen geſchmückt und von einer ver
eten Kaiſerkrone überragt war Vor demſelben war der

ltar errichtet hinter demſelben wehte die Kaiſerfahne zwiſchen
dem Altar und dem Zelt war ein koſtbarer Teppich ausgebreitet
u beiden Seiten war der Boden mit Tannenzweigen und
lumen bedeckt Von 10 Uhr ab rückten von allen Seiten die

Truppen im Paradeanzuge mit Gewehr heran und nahmen auf
dem Herzogsacker Aufſtellung Das Kaiſerpaar wurde auf der

ahrt zum Herzogsacker überall mit enthuſiaſtiſchen Zurufen
rüßt und bei der Ankunft von der Generalität und den

Spitzen der Behörden empfangen Sobald die Majeſtäten die
Plätze eingenommen hatten wurden die Gewehre zuſammengeſetzt
und begann der Gottesdienſt welchen Feldprobſt D Richter
i Afſiſtenz des Oberpfarrers Thiel und des Pfarrers Runge
eitete

Nach dem Gottesdienſt begab ſich der Kaiſer nach der Uni
verſität zur Feier der 400 Wiederkehr des Geburts
tages des Herzogs Albrecht des Gründers der Albertina

Die Aula prangte im feſtlichen Schmuck Gegen 1 Uhr fnuhren die
Majeſtäten vor Dieſelben wurden von dem Rektor dem Kurator
und den Dekanen der Univerſität empfangen und unter den
Klängen des Prieſtermarſches aus der Zauberflöte in die Aula
geleitet Die Allerhöchſten Gäſte nahmen zuerſt auf Fauteuils
mitten in der Anla Platz und hörten alsdann ſtehend den Geſang
Lobe den Herrn meine Seele an Die Feſtrede hielt Profeſſor
Prutz über Herzog Albrecht und ſchloß mit ungefähr folgenden
Worten Der Herzogshut ging in eine Königskrone über die mit
Demuth vom Altare des Herrn genommen wurde Die Königs
krone ward zur Kaiſerkrone dargebracht für den unſterblichen
Kampf und die Schöpfung des einigen Vaterlandes Heute begrüße
er in Ehrfurcht den Kaiſer und König ſowie die Kaiſerin und
Königin bei der Säkularfeier ihres Ahnen und des Stifters der
Univerſität Jm Anblick des Bildes des Herzogs Albrecht und in
dankbarer Erinnerung an die unſterblichen Verdienſte des Stifters
der Albertina in der Hoffnung und in dem freudigen Vertrauen
auf die Zukunft erflehe er des Himmels reichſten Segen auf das
Haupt des erhabenen Herrſchers und Allerhöchſtdeſſen hohen
Gemahlin Der Redner verließ hierauf die Tribüne Nachdem
die Majeſtäten ſodann noch einige Zeit ſich in huldvollſter Weiſe
mit dem Rektor und dem Prorektor Profeſſor Dr Prutz unterhalten
Curen begaben ſich Allerhöchſtdieſelben in das feſtlich geſchmückte

enatszimmer um dort die Gemälde der Hohenzollern in Augen
ſchein zu nehmen beſonders lange Zeit verweilte der Kaiſer vor
dem BVilde welches den Kaiſer Friedrich im Ornate des Rector
Magnifcentissimus darſtellte Hier nahm Se Majeſtät auch die
Jnfkription des Kronprinzen mit folgenden Worten vor Ego
Guilelmus Imperator Rex hodie filium carissimum heredem monarchiae
in numerum civium academicorum recepi Die 15 Meneis Maji
Dann verabſchiedete ſich das Kaiſerpaar von dem Rektor

rofeſſor W welcher in der Halle der Univerſität ein
och auf Se Majeſtät ausbrachte in welches das auf dem

a alen zahlreich anweſende Publikum enthuſiaſtiſch ein
immte
Nachmittags 4 Uhr fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin

nach Luiſenwahl Obwohl die Stunde des Beſuches
vormittags noch nicht feſtſtand hatte ſich ein ſehr e
Publikum auf den Hufen eingefunden welches die Mäjeſtäken
enthuſiaſtiſchſt begrüßte Nach einem viertelſtündigen Beſuche
des Luiſenhauſes begab ſich das kaiſerliche Paar nach dem Fort
Marienberg um die dortigen neuen Arbeiten zu beſichtigen Um
6 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach dem Schloſſe Zu dem um
7 Uhr ſtattgehabten Mahl waren der Oberbürgermeiſter der

etudenten in n unter Vorantritt eines ſtaniclen J

Polizeipräſident der Oberpräſident ſowie mehrere andere HerrenRinge beehrt worden
Der Kommandirende General des J Armee Corps General der
nfanterie Bronſart v Schellendorf hat folgenden Corps

befehl erlaſſen Se Maj der Kaiſer und König ſind mit der
heutigen Parade ausnehmend zufrieden geweſen und haben aus
drücklich befohlen ſämmtlichen Mannſchaften der Truppentheile
welche an der Parade theilgenommen haben dieſes mitzutheilen
Jch beglückwünſche die Garniſon von Königsberg und die zu
derſelben herangezogenen Truppentheile zu dieſer Allerhöchſten
Anerkennung

Ausland
OeſterreichUngarn Das öſterreichiſche Abgeordneten

haus erledigte in ſeiner Sonnabend Abendſitzung noch den
Reſt des Budgets ſowie das Finanzgeſetz für 1890
welches die Einnahmen auf 548,820,006 Fl und die
Ausgaben auf 546,303,035 Fl feſtſetzt Miniſter von

r vertheidigte die Vorlage betreffs galiziſcher
rundentlaſtung vom Stande der Billigkeit und

Opportunität und erklärte man dürfe die Vorlage nicht
blos von juridiſchem ſondern man müſſe auch dieſelbe von
politiſchem und hiſtoriſchem Standpunkte aus beurtheilen
Das diesbezügliche Uebereinkommen mit dem galiziſchen Landtage ſei daſſelbe welches das Bürger Miniſterium ſchon

projektirte man müſſe jeden Kampf zwiſchen Reich und Land
perhorresziren Er empfehle deshalb die Vorlage aufs wärmſte
Bei der fortgeſetzten Berathung des Geſetzentwurfs wurde in
namentlicher Abſtimmung der Antrag der Minorität Ver
weiſung der Sache an das Reichsgericht mit 159 gegen
139 St geren und der i ment auf die Re
gierungsvorlage einzugehen augenommen ür den Antrag
der Minorität traten Lienbacher und der Berichterſtatter
der Minorität Beer ein während Madejski und der
Berichterſtatter der Majorität Zeithammer die Re
gierungs Vorlage befürworteten Das Haus begann
ſodann die Spezialdebatte 9Jm ungariſchen
Abgeordnetenhaus erklärte ſich der Miniſterpräſident
Szaparhyh damit einverſtanden daß der von der äußerſten
Linken eingebrachte Antrag betreffend die Modifikation
des Jncolatsgeſetzes berathen werde da er auch den
Schein vermeiden wolle als ob die Regierung einer Diskuſſion
auszuweichen wünſche dieſes präjudiziere jedoch keineswegs die
Annahme oder Ablehnung des Entwurfs Der Jncolats
antrag wurde ſchließlich einem Ausſchuß zur Vorberathung
überwieſen Der böhmiſche Landtag iſt auf den 19
der öſterreichiſche auf den 20 Mai einberufen

Frankreich Wie aus Paris gemeldet wird iſt der
Miniſter des Jnnern Conſtans mit der Ausarbeitung
eines Geſetzentwurfes beſchäftigt welcher bezweckt einen
Penſionsfonds zu ſchaffen für Arbeiter welche
eine beſtimmte Reihe Arbeitsjahre hinter ſich
haben oder wegen Schwäche arbeitsunfähig
werden Der Geſetzentwurf ermächtigt die Arbeiter Ein
zahlungen bei den Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit
oder bei ähnlichen Geſellſchaften zu machen denen ſeitens des
Staates eine Subvention bewilligt werden würde

Wie verlautet hat Egypten dem Wunſche des Miniſters
des Auswärtigen Ribot Folge gegeben und auf die Abſicht
verzichtet einen ger Beamten dem Direktor
des AlterthumsMuſeums in Gizeh beizugeben an
der Organiſation deſſelben ſoll wie verſichert wird nichts ge
ändert werden

Belgien Jn der Sitzung der Antiſklaverei Konferenz
machte der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nordamerika
Terrel mehrere Einwendungen gegen den Antrag des belgiſchen
Generalſekretärs Baron Lambermont betreffend die Er
mächtigung zur Erhebung von Einfuhrzöllen im Kongo Becken
und betonte daß die Konferenz nicht befugt zur Reviſion der
Beſtimmungen der Generalakte der Konferenz von 1885 ſei Die
Konferenz nahm von den Einwendungen Akt Der Jndépendance
belge zufolge rief die Auslaſſung Terrels bei den Mitgliedern
der Konferenz große Ueberraſchung hervor

Jtalien Jn der Deputirtenkammer ſagte Crispi
im weiteren Verlauf ſeiner in der vorigen Nummer bereits
in größerem Auszug mitgetheilten Rede wenn der Friede

in den letzten Jahren nicht geſtört worden ſo ſei
dies das Werk der verbündeten Mächtergeweſen

Italien habe die Wahl des Fürſten Ferdinand
als legal nicht anerkennen können doch könne
Bulgarien über ſein Schickſal beruhigt ſein wenn
es weiſe und gerecht verwaltet werde CErispi glaubt
nicht daß wegen der kretenſiſchen re ein Krie
ausbrechen könnte Jn allen die Balkanhalbiuſe
bezüglichen Fragen ſei das Einvernehmen zwiſchen
Oeſterreich Ungarn England und Jtalien ein
voliſtändiges geweſen namentlich hätte das Verhalten
OeſterreichUngarns kein loyaleres und weiſeres ſein können

Während der Dienstag Sitzung der Deputirtenkammer warf
eine etwa fünfzigiährige Perſönlichkeit Namens Beccatini
aus der Provinz Florenz von der Gallerie aus ein Akten
bündel in den Sitzungsſaal und rief die Deputirten an ihm
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen Beccatini wurde verhaftet
und erklärte bei dem durch die Quäſtoren mit ihm vor
genommenen Verhöre daß er Beſchwerde erheben wolle weil
er von den Gerichten der Provinz Forli abgewieſen worden
ſei Nach dem Verhöre wurde Beccatini freigelaſſen Am
Schluß der Sitzung theilte der Präſident mit daß die Kammer
daß Budget des Miniſteriums des Aeußern mit
179 gegen 67 Stimmen genehmigt habe

Großbritannien Die maßgebenden londoner Blätter be
ſprechen meiſtens die vom deutſchen Reichskanzler v Caprivi
im Reichstag gehaltene Rede überaus günſtig Die

Morningpoſt ſagt die maßvollen ſtaatsmanniſchen
Worte des Reichskanzlers würden in England mit
aufrichtiger Befriedigung aufgenommen werden

Das Dorf Meelin in der iriſchen Grafſchaft
Cork wo der Zweigverein der Nationalliga nach ſeiner
Unterdrückung ſeine Sitzungen im geheimen fortſetzte war
kürzlich der Schauplatz eines ruchloſen Agrär
verbrechens Sechs Mondſcheinler drangen mit Gewalt in
das Haus des Farmers Browne aus Rache dafür daß er
eine Weide gepachtet hatte deren früherer Pächter vertrieben
worden war Browne flüchtete ſich unter das Dach wo ſein
Vater ein Greis von 70 Jahren ſchlief und verſteckte ſich
unter deſſen Bett Da die Mondſcheinler wahrſcheinlich halb
betrunken waren ſo fanden ſie ihr Opfer nicht feuerten aber
zum Abſchied eine Anzahl Schüſſe in das Haus von denen
einer den Greis traf Auf das Geſchrei des Alten zogen ſie
ſich ſchleunigſt zurück Verhaftet iſt niemand

Jm Unterhaus theilte der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon
auf eine Anfrage mit Stanley habe mit Häuptlingen
im Jnnern Afrika s in ſeinem Namen Abmachungen getroffen aber nicht unter der Auto
rität der engliſchen Regierung Jm öſtlichen Sudan
herrſcht noch große Unſicherheit und Noth Abtheilungen der
Derwiſche beunruhigten fortwährend die dortige Gegend durch
Einfälle Die Handelscompagnie im Sudan habe mit den
Häuptlingen vorläufige Abmachungen getroffen behufs des
Baues von Baumwolle und der Oeffnung der Handelsſtraße
nach Berber Was die Proklamation der Britiſch Oftafrika
niſchen Geſellſchaft vom 3 Mai angehe ſo werde durch die

ſelbe die Sklaverei in einem gewiſſen Areal des Gebietes der
Geſellſchaft und in einem Umkreiſe von 10 Meilen verboten
Die Proklamation bexühre jedoch nicht die Sklaverei wie ſie
jetzt beſtehe

Jn ſeiner bei dem geſtern bereits gemeldeten Banket in
der Guildhall in London chon im Auszug mitgetheilten
Rede brach Stanley ſein bisheriges Schweigen über Emin
Paſcha Er entſchuldigte deſſen Eintritt in deutſche Dienſte
machte aber ſeine Unſchlüſſigkeit verantwortlich für alle der
Entſatzexpedition zugeſtoßenen Widerwärtigkeiten und Ver
luſte Emin ſei in deutſche Dienſte getreten nicht weil er die
ſelben den engliſchen vorzog ſondern weil er aus rein privaten
Gründen nicht nach Europa zurückkehren wollte und weil eine
Klauſel in dem Freibrief der Britiſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft
ſeine Anſtellung als Direktor oder Gouverneur da er nicht
geborener Brite iſt unmöglich macht Während man noch
darüber nachdachte welche Stellung ihm zuſagen würde wurde
er ungednldig und erbot ſich freiwillig Deutſchland zu dienen
Alsdann ſchloß Stanley wörtlich Jch wünſche ihm inner
halb der Grenzen der deutſchen Jntereſſenſphäre mehr Erfolg
als er in der Aequatorialprovinz hatte Je v Erfolg
er in der deutſchen Sphäre erlangt deſto beſſer

Frauen zu ſehen wünſchten und wieder gab es ſchlimme
Prophezeihungen und ſie trafen ein

Jn derſelben Stunde in welcher Camilla von Waldeck und
ihre greiſe Tante Hedwig von Bogacs in dem Salon der zu
der Wohnung des Barous Bela von Bongard gehörte mit
einander ſprachen lag Gunda in ihrem Schlafzimmer zu
Bette ſo gut wie aufgegeben von den Aerzten Sie war dem
Tode nahe dem Tode durch eine Krankheit die man als Aus
zehrung bezeichnete Jhr Geſicht war nun gelblichweiß und
abgemagert aber das reiche ſchwarze Haar wellenförmig auf
gebunden bildete ein weiches Kiſſen für ihr Haupt Kein

an hatte ſie bewogen von dieſem reichen Naturgeſchenk zu
ſcheiden

Jch habe geſchworen, flüſterte ſie wenn davon die Rede
war und ich halte meinen Eid Es ſoll mit mir ins Grab
und ich hoffe es ſchöner im Himmel wiederzufinden

Die Aerzte erklärten anch es wäre nutzlos die Sterbende
ihres Haarſchmuckes zu berauben und ſo hatte man Gundas
Willen nachgegeben

Aber ihr Leiden dauerte ſchon mehr als anderthalb Jahre
und dieſe Zeit hatte Camilla von Waldeck bei Gunda von Bon
gard und ihrem Gemahl zugebrachtJn der erſteren Zeit ſake Gunda oft wenn Camilla faſt

den ganzen Tag an ihrem Bette zugebracht ihren Gemahl
aufgefordert ihre Freundin in ein Theater zu führen oder der
Einladung in eine Geſellſchaft zu folgen

Geh Camilla, veste die Kranke oft zu ſagen Du
mußt dich zerſtreüen du wirſt ſonſt krank wie ich Jch habe
nichts davon wenn dein Antlitz ſich bleicht wie das meinige
Ich werde ſchlafen während ihr fort ſeid und von einem Ver
gnügen träumen das ich mit euch genieße

Camilla weigerte ſich längere Zeit ihrer Freundin nach
zugeben aber als auch Baron BVongard ſeine Bitten mit
denen Gundas vereinte gab ſie endlich nach Konnte es a

etwas Unſchuldigeres geben als einen Beſuch der Oper Ge
wiß nicht Zudem war Camilla eine enthuſiaſtiſche Verehrerin
der Muſik und eine vorzügliche Klavierſpielerin

Und der Baron war noch ſo rückſichtsvoll daß er niemals
allein mit Camilla in einer Loge erſcheinen wollte Er wußte
ſtets eine oder die andere bekannte ältere Dame zu finden die
Camilla Geſellſchaft leiſtete und mit dieſer vorn an der Logen
hrüſtung ſaß während er ſeinen Platz Hintergrunde

dauerte einige Zeit und dazu kam der unausweichliche

e

Verkehr zwiſchen Camilla und Baron Bongard im Hauſe
Es war ja ſelbſtverſtändlich daß ſie miteinander ſpeiſten Sie
fanden ſich beim Frühſtück beim Diner und Souper und
immer ſah der Baron der erſt ein Dreißiger war Camilla
in ihrer blühenden Schönheit ſich gegenüber

Einige Jahre vor ſeiner Heirath mit Gunda war Baron
Bela von Bongard auch öfter bei Geſellſchaften im Palais der
Baronin Elſa von Theiern erſchienen und ſowohl deren Perſon
als auch die Millionen welche man ihr zuſchrieb hatten ſie
ihm als ſehr wünſchenswerthe Partie erſcheinen laſſen Er
bewarb ſich ſogar um ſie obgleich ſie um zehn Jahre älter
war als er Aber nachdem ihm Elſa von Theiern erklärt
daß ſie nie wieder ſich verheirathen werde kehrte er nach
Budapeſt zurück und dort hatte er ſich mit Gunda verheirathet
Seither war er der Bankierswittwe ferne geblieben Dieſe
wußte aber daß Gunda ſchwer krank und Camilla bei ihr ſei
Sie hatte indeß an gewiſſe Möglichkeiten nie gedacht einestheils
weil Bongard und Camilla ſie überhaupt nicht intereſſirten
anderntheils weil die letzteren immer weniger miteinander in
der Oeffentlichkeit erſchienen waren ſeit die Krankheit Gundas
einen hoffnungsloſen Charakter angenommen

Aber in der Höhle der Verſchwiegenheit hatte ſie eine
ſeltſame Entdeckung gemacht

Sie äußerte zwar gegen niemand ein Wort über das was
ſie bei Frau Sandtner entdeckt aber ſie beſuchte einen gewiſſen
Theezirkel vornehmer Damen dem ſie angehörte und fragte
nach dem Befinden der Baroneſſe Gunda von Bongard Sie
hörte daß ſie von den Aerzten aufgegeben ſei und ihr Ende
nur mehr eine Frage der Zeit wäre

Es kann Wochen es kann Monate dauern, hieß es
Ach die Arme ſeufzte die Baronin von Theiern Wie

viel muß ſie leiden Und welcher Schmerz für ihren Gemahl
von dem man weiß wie innig er ſie gelieht und daß er ſie
ihres reichen Haares wegen wie ein Weltwunder betrachtete
Was wird er thun wenn ſeine Gattin ſtirbt

Was thun da die Männer warf eine Generalswittwe
hin Sie heirathen eine andere und das Trauerjahr wird
oft ſchon ein Jahr der Liebe Bongard iſt ein hübſcher Mann
Er wird eine leichte r haben

Aber ſeine Mittel ſollen ziemlich beſchränkt ſein, ſagte
die Baronin von Theiern

Umſomehr kann er eine reiche Braut brauchen, ſeufzte

ausgab Das wird wohl die Eltern heirathsfähiger
Mädchen etwas mißtrauiſch machen, warf eine der Danien
ein

Die beſte Partie hätte er ſchon im Hauſe, flüſterte eine
Dame die wegen ihrer Bigotterie bekannt war und als
mehrere weitere Fragen ſtellten nannte ſie Camilla von

Waldeck
Ah die beſitzt ja kein Vermögen ſie iſt arm wie eine

Kirchenmaus
Eine kleine Penſion die ihr eine alte Tante giebt ſoll ihr

Ein und Alles ſein
Bſt flüſterte die Ueberfromme Das weiß ich beſſer

Jch habe es aus geiſtlicher Quelle der jede Unwahrheit einGreuel iſt Nach einer Weile ſetzte ſie noch leiſer hinzu

Es beſtand die Hoffnung daß eine Tante dieſer Camilla von
Waldeck eine alte reiche ungariſche Gutsbeſitzerin Hedwig
von Bogacs heißt ſie ihr ganzes Hab und Gut einem
Kloſter vermachen würde aber es muß ſie etwas auf andere
Gedanken gebracht haben Sie iſt jetzt in Wien und will
Camilla nach Budapeſt mitnehmen ſie dort verheirathen und
zu ihrer Erbin machen Aber für den Baron Bela von
BVongard iſt es nichts denn erſtens lebt ſeine Frau noch und

en iſt er bei Hedwig von Bogacs nicht ſonderlich be
iebt Camilla wird wohl nur wieder einen reichen jungen

Kavalier heirathen dürfen denn die glte Tante weiß was das
Geld im Leben werth iſt
E Wie aber, fragte jetzt die Baronin von Theiern

wenn Camilla dem Gemahl ihres Freundin Gunda jetzt ſchon
a zugethan wäre Wie wenn ſie ſich vielleicht ſchon gar
iebten

Wie Was Haben Sie etwas erfahren Ach
erzählen Sie doch riefen mehrere durcheinander

ich weiß gar nichts auf meine Ehre ſagte die
Baronin von Theiern indem ſie ihre Rechte wie zu einem
Eide erbob Es war nur ſo eine Annahme

Der Himmel ſchütze Camilla vor einer ſolchen Möglich
keit betete die e mit gefalteten Händen und mit
einem andächtigen Blick nach dem Plafond Wäre nur der
geringſte Makel an ihr ſie bekäme keinen Heller von der
gottesfürchtigen Tante Das iſt gewiß

Und jetzt dachte Elſa von Theiern bei ſich
Ah Mein Geheimniß fängt an Macht zu gewinnen

lächelnd die Hausfrau der Theegeſellſchaftber o e
nden Man weiß daß er ehedem viel Geld

Wer weiß wozu es gut iſtl
Fortſ folgt



vird die Regktion im britiſchen Oſt Afrika ſeind bischen u ge der Paſcha haben wird wird
als erſprießlich für t and erweiſen Wenn die Deutſchen

wohlthätig und friedfertig ſind wird ein et ihres Er
Großbritannien zugute kommen wenn ſie W und ge

ſind um ſo beſſer für England So lange Wiſſmann
energiſch und ſein kaiſerlicher Gebieter zufrieden iſt deſto beſſer D
werden die Ausſichten Oſtafrika s ſein
Gleichgiltigkeit der Deutſchen würde hen nißvoll für das eng
liſche Unternehmen ſein weil das engliſche Volk niemals imſtande
i ſeine Eigenſchaften zu zeigen bis es durch den Wettbewerb

Sporn erhält und durch Nebenbuhlerſchaft zur Thätigkeit
angeregt wird Die Deutſchen haben vor anderen vieles voraus
Sie haben einen kräftigen ganz wachen wide awake Monarchen
Wiſſmann hörte niemals von ſolchen Dingen wie Quäkerthum

Nur eine gründliche

edensgeſellſchaften Schutzvereine und einem weichlin dem Hemmſchuh jedes ehrlichen Beſte

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 15 Mai Der Regent General Belimarko witſch empfing geſtern anläßlich ſeines Dienſtjubiläums

die Glückwünſche des Königs der Regenten der Regierung des
diplomatiſchen Corps und verſchiedener Deputationen

BVelgard 15 Mai Das amtliche Blatt veröffentlicht das
Geſetz betreffend die Einführung einer Klaſſenlotterie
der Reinertrag derſelben iſt zur Hebung der Volkswirthſchaft be
ſtimmt Heute tritt das Verbot des Verkaufes fremder Loos
effekten in Serbien mit Ausnahme der ausländiſchen Staats
anleihen in Kraft der Verkauf ausländiſcher Promeſſenſcheine iſt
ohne Ausnahme unterſagt

Petersburg 15 Mai Der landwirthſchaftlichen
Akademie zu Moskau iſt die Aufnahme von Studenten für
das kommende Lehrjahr 1890/91 unterſagt

Sofig 15 Mai a in dem Panitzaä hielt heute eine formelle Sitzung und vertagte ſich bis
enrns um den Vertheidigern Zeit zur Vorbereitung zu

en
a

Wiſſenſchaft Kunuſt Literatur
Die hamburger Bürgerſchaft beſchloß den früher ge

faßten Plan das Kaiſerdenkmal auf der Reeſedammsbrücke
am Jungfernſtieg aufzuſtellen fallen zu laſſen und dagegen den

latz am Rathhausmarkt dafür zu beſtimmen ſowie eine Kon
kurrenz für alle deutſchen Künſtler auszuſchreiben

Die Verlagsbuchhandlung F A Brockhaus in Leipzig
welche Emin Paſcha bei ſeiner glücklichen Rückkehr telegraphiſch
bewillkommnet hatte erhielt von ihm folgendes Bagamoyo den
1 April datirtes Schreiben

Hochverehrter Herr
Meinen beſten Dank für Jhren freundlichen Brief vom

6 März der mir zugegangen Prof Ratzel an den
ich ausführlich geſchrieben wird Jhnen jedenfalls meinen Dank
für die Depeſche übermittelt haben Daß Jhr Antrag etwaige
Veröffentlichungen meinerſeits übernehmen zu wollen mich
So erfreut verſteht ſich von ſelbſt ich fürchte aber daß ich

ie werde warten laſſen müſſen Jm Auftrage des Reichs
mit der Führung einer Expedition ins Jnnere betraut werde
ich hoffentlich ſchon nach wenigen Tagen von hier aufbrechen
und für ziemlich lange Zeit abweſend ſein Ob ich unterwegs

eit und Muße finden werde zu ſchreiben bezweifle ich ich
ann alſo für den Augenblick nur ſoviel verſprechen daß ſollte

ich zum Schreiben kommen ich mein Manuſkfript zunächſt an
Sie ſende Paßt es Jhnen dann ſo übernehmen Sie es Jch
habe aus Deutſchland allein etwa 10 verſchiedene Einladungen
um Buchſchreiben bekommen ſelbe jedoch ſämmtlich abgelehnt

einen beſten Dank für Jhre Mühen um die von Schwein
furth und Ratzel herausgegebenen Reiſebriefe ich habe von
ſelben gehört aber das Buch nie geſehen Geſtattet es Jhre
Zet ſo benachrichtigen Sie mich in zwei Zeilen ob ich für die

ukunft auf Sie rechnen darf Auch würden Sie mich ver
pflichten wollten Sie mir ſpäter eine Kopie des neuen
Stanley ſchen Werkes zuſenden laſſen Major Wiſſmann wird
den Betrag für mich entrichten Mit dem Ausdruck vorzüg
lichſter Hochachtung

Jhr ergebener
D Emin

Nach dieſem Briefe iſt begründete Hoffnung vorhanden daß
Emin Paſcha den allgemein vorhandenen Wunſch von ihm
ſelbſt Authentiſches über ſeine letzten Erlebniſſe zu
erfahren erfüllen werde Bis dies aber hoffentlich in nicht
ferner Zeit geſchieht iſt das in dem Briefe von ihm ſelbſt
erwähnte Werk das einzige aus welchem man in ſeinen eigenen
Schilderungen erfahren kann was unſer gefeierter Landsmann
als Forſcher geleiſtet hat Alle ſeitens der Verlagshandlung an

Dr in geſandten Exemplare ſeines Werkes haben den Verfaſſer
alſo nach obigem Briefe leider nicht erreicht Das Werk führt
den Titel Emin Paſcha Eine Sammlung von Reiſebriefen und
Berichten De Emin Paſcha s aus den ehemals egyptiſchen
Aequatorialprovinzen und deren Grenzländern Das Rein
erträgniß des 1888 erſchienenen Werkes iſt von den Herausgebern
und der Verlagshandlung für De Emin Paſcha beſtimmt

D Schliemann will nach Schluß ſeiner diesjährigen
Ausgrabungs Periode ſämmtliche Ergebniſſe in Berlin zur Dar
ſtellung bringen Bei den guten Beziehungen der Reichsregierung
ur Türkei iſt es dem Auswärtigen Amte möglich geweſen dem
orſcher den Schutz und Beiſtand der dortigen Behörden zu
chern wodurch die Ausgrabuugsarbeit weſentlich gefördert wird

e heftigen Fehden die der Entdecker mit vaterländiſchen Ge
lehrten zu beſtehen hatte ſind ihm nach ſeinem eigenen Geſtändniß
ſehr heilſam geweſen denn ſie haben ihn zugleich äußerſter
Vorſicht und zu erhöhter Thätigkeit angeſpornt Sollte er in
nicht ferner Zeit genöthigt ſein den Anſtrengungen ſeiner jetzigen
Thätigkeit ſich zu entziehen ſo werden jüngere von ihm unter
wieſene Kräfte ſein Werk fortſetzen Mit ganz beſonderer Theil
nahme verfolgen auf Betreiben ihrer Akademien der Wiſſenſchaft
in letzter Zeit namentlich franzöſiſche und engliſche Gelehrte die
Forſchungen Schliemanns von denen gering zu denken in Paris
und London eine Zeit lang Mode war

Bio Je b tarrhaern et z Inniß de önig riſtian welches zum Geſchenk füden Kaiſer Wilhelm beſtimmt ſei ta
Der Architekten und Jngenieur Verein für die Provinz

Sachſen zu Magdeburg ſowie der Kunſtgewerbe Verein daſelbſt
aben um die Bauwerke welche Magdeburg aus der Zeit der
enaiſſance noch beſitzt die aber der geſteigerten Bauluſt mehr

und mehr zum Opfer fallen wenigſtens im Bilde zu erhalteneine genaue Aufnahme dieſer Bauten vornehmen laſſen Auf
Grund ſolcher Aufnahmen gelangt eine Sammlung von Ab
bildungen der magdeburger Baudenkmäler in Hupferlichtdruck zur

rausgabe deren erſter Abſchnitt bereits erſchienen iſt Das
nternehmen verdient ganz beſondere Anerkennung und es wäre

wünſchenswerth daß das gegebene Beiſpiel von den vielen
anderen Städten welche ſich in gleicher oder ähnlicher Lage be
finden nachgeahmt würde

Der britiſche Marinearzt Charles W Hamilton will in der
Kola Stereulia acuminata ein wirkſames Mittel de die
Seekrankheit gefunden haben Es wurde dem Patienten eine
halbe Drachme des Samens zum langſamen Kauen gereicht

Steppdecken
v

worauf nach etwa 40 Minnken alle läſtigen Symptome das Er
brechen der Schwindel c aufhörten und der Herzſchlag regel
mäßig wurde Das Alkaloid der Kola leiſtet gleiche Dienſte

Hans Wachenhuſen der beliebte und auch unſeren
Leſern beſtens bekannte Schriftſteller hat ſoeben ſeine Lebens
erinnerungen vollendet welche im Verlage der Straßburger

ruckerei und Verlagsanſtalt vorm R Schultz Co in zwei
ſtattlichen Bänden unter dem Titel Aus bewegtem Leben
Erinnerungen aus dreißig Kriegs und Friedensjahren erſcheinen
und zwar in 12 bis 15 Heften zu 50 Pf Das erſte Heft iſt ſo
eben herausgekommen und mit dem Bildniß nebſt Namens
unterſchrift des Autors geſchmückt Jn demſelben giebt derſelbe
in feſſelnder Weiſe Auskunft über ſeine Jugendjahre und den
Beginn ſeiner Laufbahn als Kriegskorreſpondent und Geſchichts
ſchreiber vom Tage im Felde und bei Feſten in den Großſtädten
des europäiſchen Kontinents wie an den Höfen der morgen
ländiſchen Sultane Jn farbenreicher Darſtellung rollt Hans
Wachenhuſen in ſeiner bekannten packenden und friſchen Dar
ſtellungsweiſe Bild an Bild auf und nimmt den Leſer völlig ge
fangen durch ſeinen angenehmen Plauderton

Frl Marie Barkany iſt aus dem Verbonde des Leſſing
theaters geſchieden Die Künſtlerin wird ſich vorläufig keinem
Theater verpflichten ſondern an hervorragenderen Bühnen als
Gaſt auftreten

Probinzial Nachrichten
V Eisleben 15 Mai Geſtern wurde am hieſigen Königl

Seminar die Wiederholungsprüfung für Elementarlehrer
beendet Es nahmen daran 46 Prüflinge theil darunter 4 zur
Nachprüfung in Muſik Zwölf derſelben werden ſich der Prü
fung noch einmal zu unterziehen haben Jn der nach Volk
wnt zu gelegenen Feldflur hat der neuliche Wolkenbruch mit
einen Waſſerfluthen baumtiefe Erdriſſe gebildet und ü a menſch
liche Skelette blosgelegt die darauf ſchließen laſſen daß früher
dort ein Dorf geſtanden hat wahrſcheinlich Eickendorf geheißen
wie die Gegend noch jetzt heißt

Nordhaufen 13 Mai Wie wir vor einiger Zeit be
richteten iſt hier der ſchon jahrzehntelang immer wieder von
neuem erwogene aber ſtets an den verwickelten Grenzverhältnifſen
zwiſchen Preußen und Hannover zwiſchen den Gemeinden Salza
und Krimderode geſcheiterte Plan wieder aufgenommen worden
den nahegelegenen prachtvollen Harzforſt Kohnſtein durch
eine Kaſtanienanpflanzung mit dem Endpunkte unſerer
ſeit 1833 beſtehenden Kaſtanienallee zu verbinden und ſo zu
erſchließen Nach abermaligen längeren Verhandlungen gelang
es dem Magiſtrat endlich dieſesmal das Einverſtändniß jener
beiden Gemeinden zu erzielen Der nächſte Schritt des Magiſtrates
war ein Antrag an die Stadtverordnetenverſammlung aus dem
abgelaufenen Rechnungsjahre 2100 M zu jenem Zwecke ver
wenden zu dürfen Wider alles Verhoffen verweigerte die Ver
ſammlung jedoch ihre Genehmigung und zwar wohl zumeiſt aus
Beſorgniß vor den Koſten der ſpäteren Unterhaltung der inmitten
zweier fremden Feldfluren gelegenen Anlage Dieſer Beſchluß iſt
von unſerer Bürgerſchaft keineswegs zuſtimmend aufgenommen
worden Der Zweigverein des Harzklubs hatte in der Sache
auf heute eine Hauptverſammlung anberaumt behufs Erwägung
der Frage ob die Koſten des Unterhalts der fraglichen Weg
anlage nicht aus Vereinsmitteln zuzuſichern ſeien Der Verein
hat in Hoffnung auf jene Wegbeſſerung in dieſem Frühjahre
alle Kraft daran geſetzt den Kohnſteinforſt wegſamer zu machen
Die Verſammlung ertheilte einſtimmig ihre Genehmigung

O Wittenberg 13 Mai Das Unfallverſicherungs
geſetz hat u a eine Lücke durch welche die Glockenläuter
zu Stiefkindern des Geſetzes gemacht ſind Die hieſige Kirchen
behörde hat die Verſicherung der an der Stadtkirche beſchäftigten
Glockenläuter nachgeſucht iſt aber von allen maßgebenden Stellen
mit dem Antrage abgewieſen worden weil die Glockenläuter als
ſolche nicht in der Liſte verſicherungspflichtiger Arbeiter ver
zeichnet ſind Und jetzt hat das Reichsverſicherungsamt als letzte
Jnſtanz entſchieden daß dieſelben überhaupt nicht verſicherungs
pflichtig alſo auch nicht entſchädigungsberechtigt ſind Es iſt das
mit Rückſicht darauf daß die Glockenläuter den mannichfachſten
Gefahren ausgeſetzt ſind jedenfalls eine beklagenswerthe Lücke
Von wie ſchweren Unfällen die Glockenläuter betroffen werden
können davon erzählt ein in die Wand der Glockenſtube der
hieſigen Stadtkirche eingemauerter Stein der mit Beibehaltung
ſeiner Schriffform und Orthographie folgenden Wortlaut hat

Anno 1647 den VI Augusti
balweg VIII ist von der Glocke zu
diesen Luche durch Gottes uner
forschlichen wunderbaren Rath
durch einen plötzlichen seligen

Tot verschieden Sebilla
Gelbharin ihres Alders XIII Jahr
VII Wochen Got verlei ihr die

ewige Ruge F
Nach den a n des Todtenbuches war die verunglückte
Sebilla Gelbhar die Waiſe des früheren Stadtmuſikus die wohl
bei deſſen Nachfolger in Pflege gegeben worden war

Torgau 14 Mai Jn den Tagen vom 29 Mai bis
1 Juni findet der diesjährige Auszug der Torgauer Bürger
compagnien ſtatt Das alterthümliche Feſt eine lebendige Er
innerung an jene Zeiten in welchen die wehr und waffenfähige
Bürgerſchaft der Stadt mit Harniſch und Schwert den Burgfrieden
der Heimathſtadt wahrten hat weit über die Grenzen letzterer
hinaus Beachtung gefunden Haben doch faſt ſämmtliche größeren
illuſtrirten Zeitſchriften in den letzten Jahren Abbildungen des
Feſtes gebracht allen voran die Leipziger Jlluſtrirte Zeitung,
Gartenlause Daheim Buch für Alle uſw Es konnte nicht

ausbleiben daß ſich um das Feſt ein Kreis von Sagen gebildet
hat Nicht die Erbeutung von Rüſtungen in blutiger Schlacht
oder eine andere Waffenthat iſt Veranlaſſung zu dem Feſte Wir
dürfen den Auszug als eine Fortſetzung des mittelalterlichen
Pfingſtſchießens das Jahrhunderte lang alljährlich die waffen
fähige Bürgerſchaft zur Uebung vereinigte betrachten und noch
viele Gebräuche ſo z B die Beſtätigung ſämmtlicher Offiziers
wahlen durch den Magiſtrat uſw erinnern noch an ihre ur

Bedeutung Jn erſter Linie iſt es die Geharniſchten
Compagnie welche durch ihre Tracht und Bewaffnung an jene
Zeit erinnert in welcher die Waffenübungen nothwendig waren
zur Abwehr kriegeriſcher Einfälle Thurgowe war als Burg der
deutſchen Eroberer im feindlichen Wendenlande errichtet ſtündlich
mußten die Burgmauern auf Angriffe gefaßt ſein Viele Jahr
hunderte noch bis über die Zeit des dreißigjährigen Krieges
hinaus iſt noch ſtete Beſchäftigung mit den Waffen geboten
geweſen und die torgauer Ortsſtaiuten von 1621 1813 beſtimmen
Ein jeder Bürger ſoll mit Harniſch und anderen Wehren ſo

auff ſein Hauß gelegt ſind jeder Zeit ze Tag und Nacht gerüſtet
3 bereit ſeyn daß auff jederen Nothfall kein Mangel zu
püren

r Genthin 12 Mai Die ſeitens des Vereins für Alter
thumskunde vorgenommene Ausgrabung auf dem ſogen
Kirchberge einem kleinen iſolirt gelegenen Hügel in der ger iner

kdmark hat leider nicht das gehoffte Ergebniß erbracht Einige
herben von Urnen ſpäterer Zeiten ſowie Theile eines menſch

lichen Skeletts wurden im Laufe der Ausgrabung zutage ge
fördert aber dann wieder der Erde übergeben Durch die im
Schutt noch vorgefundenen Mauerſteine und Firſtzſegel hat ſich

in baumwollenen wollenen und

S CXxtra gute Qualitüten

mit Gewißheit ergeben daß dort ehemals eine Kirche geſtanden

seidenen Stoffen

Die Herſtörun

p Stück 3 Mk 4 Mk 5 I
6 Mk 59 bis 12,50 M

derſelken iſt durch Feuer herbeigeführt
in nächſter Zeit fortgeſetzt werden

12 Mai Bei dem ſo überaus
ie Ausgrabung ſo e

M uſen i Alturen eiter des diesjährigen Wonnemonds iſt der
Stand der Saaten ein außerordentlich günſtiger im Volks
munde heißt ein ſolches Jahr Koſackenjahr womit ein Ver
gleich mit 1814 angeſtellt wird das ebenfalls einen ungemein
reichen Bodenertrag brachte Wenn ſchon auf leichterem Boden
das Getreide in üppigem Wachsthum ſte t ſo iſt auf ſchwerem
Boden wie ihn vorzugsweiſe unſere Wiſche zwiſchen Elbe und
Aland aufweiſt die Vegetation derartig vorgeſchritten daß man
ſich unwillkürlich in einen ſüdlicheren Himmelsſtrich ve z

ſtell

fruchtbaren

glaubt Vorzugsweiſe iſt es der Weizen der in üppigſter
edeiht Von Obſt dürfte es mit den Aepfeln nicht gut beſtellt
ein Jn dem Werder ſchen 93 e Hrn v SaldernWilsnach
ehörig iſt der Beſtand an hochſtämmigen Eichen in dieſem
ahre durch Raupenfraß ſo zugerichtet daß die Zweige faſt

völlig ihres Blätterſchmuckes beraubt ſind und dürren Beſen
reiſern gleichen

sch Seyda 12 Mai Vorgeſtern hielt Hr königl Forſt
meiſter Paetzold aus Merſeburg hier einen Termin betreffend
Errichtung einer Forſt Betriebs Kranken kaſſe der Ober
förſterei u Wenn ſchon die arbeitende Be
völkerung hieſiger Gegend faſt nur durchſchnittlich dem Zwange
folgt wenn ſie der Kreiskrankenkaſſe beitritt die hierdurch ſich
bietenden Vortheile in Krankheitsfällen als etwas Selbſtverſtänd
liches gern annimmt üher die Leiſtung der geringen Beiträge
aber als eine große Steuernlaſt jammert gelang es doch der
freundlichen Beredſamkeit und dem anſchaulichen Vortrage des
Kommiſſars den Leuten die Ueberzeugung von den Vortheilen
der Betriebskrankenkaſſe darzulegen Sie erhalten bei faſt
gleichem Beitrage wie zur Kreiskrankenkaſſe 15 Pf täglich an
Krankengeld mehr als bei dieſer ferner 30 M an Beerdigungs
koſten ſowie 20 M ſolcher beim Tode der Frau u ſ w Jm
Falle des Nichtausreichens der kern werden die
nöthigen Mittel vom Fiskus ohne Rückzahlungsverpflichtung her
gegeben Die Vereinigung iſt denn auch zuſtande gekommen
Die Ernte bietet faſt durchweg gute Ausſichten An den Obſt
bäumen zeigen ſich faſt mehr noch wie im Vorjahre überall die
Raupen des Ringelſpinners GoldAfters 2c begünſtigt von der
trockenen Wärme Der Kopfbeſtand der hieſigen Arbeiter
Kolonie iſt wie immer in dieſer Zeit ſehr herabgegangen Den
verbliebenen Jnſaſſen iſt für freie Zeit die Benutzung einer
Kegelbahn und anderer zur Unterhaltung geſtifteter Spiel
einrichtungen geſtattet

Stolberg Südharz 12 Mai Zur Eröffnung der
neuen Bahn ter ar en W e findet hierein Feſtmahl ſtatt Die Bahn welche bis dicht vor unſer herr
liches Tyrathal führt wird in dieſem Sommer ſicher einen
großen Strom von Touriſten und Sommerfriſchlern
hierher leiten

D Aus dem Kreiſe Schleuſingen 13 Mai Von der
Bezirksſynode hieſigen Kreiſes beſtehend aus den Synoden
der Ephorie Suhl und Schleuſingen wurden die Herren Sup
Gerlach Suhl und Gymnaſialdirektor Dr Schmieder
Schleuſingen als Abgeordnete für die Provinzialſynode
gewählt Eine ſuhler Firma zahlte jedem ihrer Arbeiter als
Anerkennung für Einhaltung der Arbeitszeit am 1 Mai 2 M

S Kalbe 14 Mai Unterhalb des Wehres an einer
ſtark ſtrömenden Stelle der Saale ertrank geſtern der zum
Markt hier anweſende Budenbeſitzer Gerhardt aus Magdeburg
beim Baden ſeines Pferdes Das Pferd wurde eine Strecke
abwärts an der Ueberfahrtsſtelle bei Göttesgnaden todt aus
dem Waſſer gezogen der verunglückte Mann aber iſt trotzdem
hieſige Fiſcher ſofort mit ihren Netzen nach ihm ſuchten noch
nicht aufgefunden worden

d Zerbft 11 Mai Die vom Miniſterium auf die Be
ſſchwerde des hieſigen Gemeinderaths über das Vorgehen der
Regierung in der Waſſerleitungsangelegenheit erfolgte
Antwort lautet inſofern günſtig für die Stadtvertretung als
daraus hervorgeht daß dieſe Körperſchaft allein berechtigt iſt
über die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe zu verfügen Der Wunſch
des Miniſteriums geht natürlich auch dahin der Gemeinderath
möge die Koſten für die Vorarbeiten der Waſſerleitung be
willigen während dieſer jedenfalls bei ſeiner ablehnenden Er
klärung ſtehen bleibt und der Waſſerleitungsfrage erſt näher tritt
ſobald ſich die Waſſerleitung als nothwendig erwieſen Der
Ausbau des Rathhauſes iſt nunmehr bis auf das Sitzungs
zimmer der Gemeinderaths fertiggeſtellt und ſämmtliche Geſchäfts
ſtellen ſind nun in ſchönen und bequem eingerichteten Räumen
untergebracht An Stelle des zum erſten Stadtrath ge
wählten PolizeiJnſpektors Caſſier iſt Polizeikommiſſar Stein
weg aus Bernburg zum PolizeiJnſpektor hier gewählt Ein
un angenehmer Vorfall iſt in der Nähe der Station Prödel
zwiſchen dem dortigen Stationsvorſteher und dem Bahnmeiſter
G von hier paſſirt Letztgenannter ſoll bei einer Begegnung
auf dem Schienenwege nach einem Wortwechſel mit der ihm
zugebote ſtehenden Waffe auf den Stationsvorſteher losgeſchlagen
und dieſen nicht unerheblich verletzt haben Die Sache iſt zur
Anzeige gebracht

Eifenberg 14 Mai Vergangene Nacht war der ſüd
öſtliche Theil unſerer Stadt ſehr gefährdet Bei heftigem Weſt
winde war gegen 1 Uhr in einem Hinterhauſe des Steinwegs
Feuer ausgekommen das ſchnell um ſich griff Weithin trieb
der Sturm die Flammen Da öffneten ſich des Himmels Schleuſen
und von ſtrömendem Regen unterſtützt gelang es der Feuerwehr
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken Die ſeit vor Oſtern
hier und in der Umgegend heftig aufgetretene Scharlach
epide mie iſt endlich glücklicherweiſe im Erlöſchen Jn dieſem
Jahre kommen in hieſiger Gegend viele Kreuzottern vor

Meiningen 13 Mai Der Feſtplan für unſer Regiments
Jubiläum iſt nunmehr feſtgeſtellt Derſelbe beſagt Mittwoch
den 4 Juni abends 8 Uhr Ball in den beiden Sälen des
Schützenhauſes Zur Theilnahme berechtigt ſind die aktiven
Unteroffiziere ſowie die hieſigen und fremden ehemaligen 32er
Donnerstag den 5 Juni früh Weckruf 10 Uhr Feldgottesdienſt
vor der Kaſerne 11 Uhr große Parade vor dem Herzog im
Schloßgarten 1 Uhr Mittageſſen in 9 verſchiedenen Lokalen
Preiſe 1 50 M und 250 Anmeldungen hierzu ſind

ſpäteſtens bis zum 30 Mai an den Feſt Ausſchuß zu Händen des
Hrn C Heinrich Berlinerſtr 19 zu richten 3 Uhr Konzert
auf dem Feſtplatze hinter dem Schützenbauſe abends 8 Uhr Feſt
kommers im Schützenhauſe und im Schulzengarten Freitag den
6 Juni Frühſchoppen im Reinhardskeller 2 Uhr Ausflug durch
die Haßfurt nach dem Landsberg

h

Vermiſchtes
Ein entſetzliches Verbrechen iſt mit der glücklichen

Wiederauffindung der ſeit dem 30 April verſchwundenen kleinen
zweijährigen Alma Heno aus der Bergmannſtraße 13 in Berlin
an das Tageslicht gezogen worden Am Dienstag abend durch
ſchritt ein etwa 22 Jahre altes mittelgroßes Frauenzimmer von
normaler Figur und mit blonden Haaren durch die Straßen Marien
dorfs einen leichten Kinderwagen vor ſich herſchiebend in welchem
ein kleines Kind lag und weinte Das Frauenzimmer wor Marie
Necke deren Mutter in Mariendorf wohnt Sie wurde nun
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wie ſie zu dem Kind und Wagen käme Da die Necke verlegen
wurde und keine Antwort zu geben vermochte hielt der Mann
ſie feſt und übergab ſie dem gerade des Weges kommenden
Gendarmen Höhne Dieſer nahm die Entführerin ſcharf ins
Gebet und nun geſtand die Necke ein daß ſie die kleine Heno da
mals geraubt und zunächſt nach Charlottenburg gebracht habe
Dort ſoll der Bräutigam der Necke wohnen Am verfl Sonn

abend als ſie glaubte daß man ihr auf der Spur ſei
begab ſie ſich mit dem Kinde nach Tempelhof und bat dort Leute
ihr das Kind eine kurze Zeit aufzuheben bis ſie znrückkäme ſie
habe noch einen Gang zu machen auf dem ſie das Kind nicht
mitnehmen könne Die Necke kehrte aber am Sonnabend nicht
zurück ſondern erſt Dienstag nachmittag Es iſt unbegreiflich
daß die Leute nicht ſofort Anzeige bei der Ortsbehörde erſtattet
haben denn es wäre alsdanu ein Kindesmord verhütet worden
Als die Heno der Necke anſichtig wurde fing ſie heftig an zu
ſchreien Die Räuberin hatte das Kind bereits auf den Arm
genommen es aber wieder hingefetzt und die Leute gebeten ſie
möchten doch noch ein wenig das Kind beruhigen ſie käme bald
wieder Nach einiger Zeit kam ſie auch wieder und zwar mit
einem Kinderwagen in welchen ſie das Kind legte und damit
nach Mariendorf abfuhr Während ihres Fortganges hat die
anſcheinend geiſteskranke Perſon ein ſcheußliches Verbrechen ver
übt Da ihr das Tragen des Kindes und deſſen Geſchrei zu um
ſtändlich war begab ſie ſich nach dem Tempelhofer Feld ging
auf der Chauſſee nach Berlin bis in die Nähe des Kreuzberges
zurück um hier einen Kinderwagen zu reqüiriren Sie bat die
dort ihr halbjähriges Töchterchen fahrende Arbeiterfrau Karbaum
um die Erlaubniß daß Kind ein wenig fahren zu dürfen ſie habe
Kinder zu gern Lächelnd überließ die ahnungsloſe Mutter ihr
Kleines dem Weib und dieſes fuhr nun die Chauſſee entlang
Als Frau Karbaum ſich ihren Kleinen wiederholen wollte
war die Hüterin ſammt dem Wagen verſchwunden Dies hatte
ſich nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr zugetragen Die geäng
ſtigte Mutter ſah noch wie die Necke mit dem Kinde auf der
Chauſſee einige Zeit hielt und ſich am Chauſſeegraben zu ſchaffen
machte Dann aber als ſie ſich verfolgt ſah verſchwand ſie mit
dem Wageu Nach einiger Zeit fand man das arme Weſen völlig
entkleidet todt in einem Roggenfelde liegend vor Das entſetz
liche Weib hatte dem Kleinen ſoviel Erde und Gras in den Mund
geſtopft daß er erſtickte Jn größter Seelenruhe hatte ſich dann
das unnatürliche Weib mit dem Kinderwagen nach Tempelhof
begeben hatte die geraubte Kleine in den Wagen gelegt und war
nach Mariendorf gewandert Die kleine geraubte Heno muß ent
ſetzliche Mißhandlungen erduldet haben Das arme ſo wie ſo
ſchon ſchwächliche Weſen mit klugen dunkelbraunen Augen und
ebenſolchen Haaren zeigt blaue und braune Flecke um die Augen
der Rücken iſt nach Angabe der Mutter fürchterlich durch Stock
hiebe zugerichtet blutige aufgeſchwollene Striemen ziehen ſich
über den ganzen Rücken Die Ohrläppchen zeigen blutige Löcher

die Necke hatte ihr mit einer Stopfnadel Ohrlöcher geſtochen und
ihr große ſchwere Ohrringe eingehangen Die Mörderin und
Kindesräuberin giebt als Grund zu dem Kindesraub an ſie habe
Kinder ſo lieb und hätte um jeden Preis ein Kind haben müſſen
Mit größtem Gleichmuth erzählte ſie dann daß ſie den kleinen
Otto Richard Karbaum habe ermorden müſſen denn ſie habe ja
nothwendigerweiſe für ihre Kleine die Heno einen Kinderwagen
haben müſſen Uebrigens war die Heno nur noch mit Hemdchen
und 2 Unterröckchen bekleidet Oberzeug Schuhe Strümpfe c
will die Necke verloren haben Die Mörderin iſt der That ge
ſtändig und bereits zur Unterfuchungshaft abgeführt worden

Die Kindesräuberin Marie Necke iſt eine ziemlich kräftig ge
baute Perſon mit dunkelblondem Haar und blauen Augen macht
Ausſagen die einander widerſprechen ſcheint jedoch ruhig zu ſein
Thatſache iſt daß die Necke die nach langen Mittheilungen
welche über ſie bekannt werden von Kindheit an ein nichts
nutziges Weſen geweſen iſt längere Zeit zu einem Steinſetzer K
in der Flensburger Straße in Berlin in ſehr vertraulichen Be
ziehungen geſtanden hat Zu ihm kam ſie am 30 v Mts mit
einem Kinde Es war die kleine Alma Heno und die Necke
behauptete daß ſie das Mädchen aus einer Waiſenanſtalt er
halten habe und adoptiren wolle K ſcheint dieſe Erzählung
geglaubt zu haben Vier Tage lang hat ſich die Necke mit der
kleinen Alma bei K aufgehalten den ſie als ihren Bräutigam
betrachtete dann iſt ſie mit der Kleinen zu ihrer in Mariendorf
anſäfſigen Mutter gegangen Der Mutter hat ſie erzählt daß
die Kleine eine Tochter aus einer früheren Ehe des K ſei Bis
zum 10 d M iſt die kleine Heno mit gelegentlichen Unter
brechungen welche ihre Entführerin mit ihr zu Beſuchen im
Orte ſelbſt benutzte bei der Mutter der Necke geblieben Am
10 d nach einigen Angaben erſt am 11 iſt die Necke mit
dem Kinde bei dem Bauern Th in Tempelhof erſchienen hat
auch dort die Kleine für ein Kind s ausgegeben und hat es
dort zurückgelaſſen mit der Bitte es einige Zeit zu beaufſichtigen
Dann ließ ſie ſich bis Dienstag nachmittag nicht wieder ſehen
Wo ſie in der Zwiſchenzeit geweſen iſt hat ſich vorläufig nicht
feſtſtellen laſſen und unerklärlich erſcheint es daß man nicht ſo
fort der Ortspolizei Anzeige von dem Erſcheinen eines fremden
Kindes gemacht hat Als Alma Heno ihren Eltern zurückgegeben
wurde trug ſie Kleider die nicht ihr und auch nicht dem Karbaum
ſchen Kinde gehörten Auf Grund dieſes Umſtandes fürchtet
man daß die Necke vielleicht noch andere Kinder getödtet und
beraubt haben könnte

Grabſchändung Nach einer Meldung aus Wien wurde
die Grabſtätte Anaſtaſius Grüns in Thurn am Hart Krain
kürzlich gewaltſam erbrochen der Sargdeckel geöffnet der Leib
rock des Dichters zerſchnitten und nach Werthgegenſtänden geſucht
Daß es auf Raub abgeſehen war beweiſt die Mitnahme der
werthvollen Gruftlampe

Das Unglück von Avigliano Nach ſpäter ginge
gangenen Nachrichten aus Avigliano beträgt die Zahl der bei
dem Brande der dortigen Kugelfabrik umgekommenen Perſonen 19
unter dieſen der Direktor der Wurfgeſchoßabtheilung Außerdem
wurden 5 Perſonen ſchwer und 13 leicht verletzt Nur das La
boratorium für Wurfgeſchoſſe iſt abgebrannt die Magazine und
Depots ſind unverſehrt geblieben

Brand einer Kirche Jn Uffenheim Baiern iſt die
werihvolle Stadtkirche bis auf die Umfaſſungsmauern abgebrannt
Das Feuer wurde durch einen bei der Dachreparatur verwendeten
Löthofen verurjacht

Spinnereibrand in Lodz Der Brandſchaden in per
Julius Heintzels Wollſpinnerei wird auf 600,000 R geſchätzt
da es gelungen iſt das Feuer auf den neu erbauten Fabriktheil
welcher 500 Webſtühle enthält zu beſchränken Der Betrieb
dürfte in kürzeſter Zeit in der ſtehengebliebenen alten Fabrik auf
genommen werden

Eiſenbahnunglück Nach einer amtlichen Meldung
fuhr am Dienstag der von 10 Uhr 37 Min abends

n Dirſchau auf dem todten Geleiſe einlaufende Perſonenzugt über elbe und die Echiebebühne

e die Mauer bäudes durchbrechend inMaſchine
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blich beſchädigt Lokomotivführer Hennig He Grothein Reiſender Namens Curie ſind getödtet i
bedienſteter iſt ſchwer 8 andere Perſonen ſind leicht beſchädigt
Betriebsſtörungen haben nicht ſtattgefunden

Eine Eishöhle iſt von dem KuſtosAdjunkten am bos
niſchen Landesmuſeum dem Entomologen Viktor n in
der Nähe von Vareſch entdeckt worden Die Höhle befindet ſich
etwa anderthalb Wegeſtunden von Vareſch enkfernt in der vom
Wildbache Ponikva durchfloſſenen Schlucht und wird vom ge

nannten Bache durchſtrömt Bei Hochwaſſer wird die ganze Höhle
von den reißenden Fluthen angefüllt welche Baumſtämme bis zu
3 m Be und anſehnlicher Dicke in derſelben abgelagert haben
Vom Höllenthor das zu einer impoſanten Höhe hinanſteigt er
blickt man ſchon die etwa 50 60 m vom Eingange entfernten
Eispartien Der Boden der Höhle neigt ſich ſanft nach abwärts
es befindet ſich auf demſelben eine dichte Lage von Schotter und
Gerölle Nach etwa viertelſtündigem Marſche gelangt man an
einen Punkt an welchem ſich die Höhle in zwei Arme theilt
Der eine führt in mäßiger Senkung nach abwärts bis zu einer
Stelle wo ſteile Abſtürze das weitere Vordringen behindern und
der ganze Raum von zuſammengetragenen Baumäſten verrammelt
erſcheint Der zweite Arm ſteigt mäßig bergan Derſelbe iſt in
folgedeſſen trocken Auf dem Boden beſinden ſich ſtellenweiſe tiefe
Lagen feiner Erde die ohne Zweifel durch Spalten in der Wölbung
durchrieſelten Bei weiterem Vordringen gelangt man an eine
Partie voll großartiger Säulen aus kryſtallreinem Eiſe die in
der Höhe wechſeln aber mitunter einen Durchmeſſer von I m
erreichen Hier befinden ſich auch zahlreiche Stalaktiten gefrorne
Waſſerfälle und ſonſtige maleriſche Erſcheinungen So geht es
etwa eine halbe Stunde fort bis ſich die Höhle derart verengt
daß ein weiteres Vordringen unmöglich wird

Land und forſt wirthſchaftliche Ausſtellung in
Wien Am Mittwoch Vormittag 11 Uhr fand die feierliche
Eröffnung der land und forſtwirthſchaftlichen Ausſtellung durch
den Kaiſer den Protektor derſelben ſtatt Der Eröffnungsfeier
wohnten bei die Erzherzöge Karl Ludwig Franz Ferdinand Eſte
Franz Salvator die Miniſter Kalnoky Taafe Bauer Kallay
ferner ſämmtliche Mitglieder des öſterreichiſchen Kabinets ſowie
die ungariſchen Miniſter Szapary Bethlen und h faſt das
Kelamniſ diplomatiſche Corps darunter der deutſche Botſchafter

rinz Reuß mit dem Botſchaftsperſonale zahlreiche Mitglieder
des öſterreichiſchen und ungariſchen Parlaments der Bürger
meiſter von Wien und Vertreter der Landwirthſchaft der Jnduſtrie
des Handels und der Gewerbe Auf die Anſprache des Prä
ſidenten Fürſten Colloredo gab der Kaiſer ſeiner Ueberzeugung
Ausdruck daß die Ausſtellung den Beweis eines großen Fort
ſchrittes auf dem weiten Gebiete der Landeskultur erbringen und
Anregungen für künftige Beſtrebungen bieten werde Nach der
Eröffnung trat der Kaiſer einen eng durch die Räume der
Ausſtellung an Das zahlreiche Publikum brachte dem Kaiſer bei
der Ankunft und Abfahrt ſtürmiſche Ovationen dar

Krieg im Frieden Ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen
Artilleriſten und Jnfanteriſten hat in Neiſſe ſtattgefunden
Mehrere Perſonen wurden mittelſt Seitengewehren theilweiſe er
heblich verwundet Es iſt ſtrengſte Unterſuchung angeordnet

116 Jahre alt Jn Liſſabon iſt Veriſſimo Maria Gon
calbes wegen ſeines hohen Alters berühmt in der Villa Albito
im Alter von 116 Jahren geſtorben

Jedweder Tugend ihren Lohn Wie aus Peſt ge
meldet wird war der Jvanyer Jungfrau Thereſe Schuk der

Karacſonyiſche Tugeneprei zuerkannt worden den ſie am 18 Mai
erhalten ſollte Jndeß iſt die ſittſame Jungfrau am 11 Mai
eines kräftigen Knäbleins geneſen

Selbſtmord Großes Aufſehen erregt in Ladenber
Baden der Selbſtmord des Lehrers Obergfell Der Vorſtan

der dortigen Bürgerſchule Prof Weiß ſtattet am
Ende des Tertial den verſchiedenen Klaſſen der Schule Beſuche
ab Dies geſchah auch am Ende des verfloſſenen Tertials Bei
dem Lehrer Obergfell bezeichnete Weiß vor verſammelter Klaſſe
die Ausſprache des geographiſchen Namens Gwaiana ſpaniſch
als unrichtig es müſſe franzöſiſch ausgeſprochen werden wobei
ihm Obergfell widerſprach Nach Beendigung der Stunde machte
Weiß dem Obergfell im Konferenzzimmer in Anweſenheit der
anderen älteren Lehrer darüber Vorhalt Es wäre dies kein
Unterricht mehr und es ſei nur Bequemlichkeit wenn ein Lehrer
ſeine 7 derartige Namen falſch ausſprechen laſſe Die
anderen Lehrer verließen das Obergfell aber holte aus
ſeiner Wohnung das neueſte Wörterbuch und in dieſem ſteht
ſprich Gwaiana Als die Lehrer ſpäter wieder ins Konferenz
zimmer kamen zeigte ihnen Obergfell das Wort und forderte
Weiß der unterdeſſen hereingekommen war auf in die Klaſſe
Obergfells Unter Tertia zu gehen und dort den Schülern
zu erklären daß das Wort Gwaiana richtig ausgeſprochen worden
ſei Profeſſor Weiß kam dieſer Aufforderung jedoch nicht nach
ſondern erklärte das Wort ſolle in Zukunft franzöſiſch geſprochen
werden Nach dem Weggehen der Lehrer kam es alsdann
zwiſchen den Beiden zu einem heftigen Auftritt wobei ſich Ober
fell vielleicht zu weit hinreißen ließ Nach Aufforderung des
errn Weiß mündlich oder ſchriftlich ſeine Behauptungen zurück

zuziehen verweigerte Obergfell die Zurücknahme derſelben und
verſtärkte dieſelben noch indem er ſie als im Intereſſe der Anſtalt
abgegeben erklärte Es wurde infolgedeſſen ein Disziplinarverfahren
gegen ihn anhängig gemacht und als der Lehrer ein auf den
Vorgang bezügliches Tadelsſchreiben erhielt gerieth er in ſolche
Erregung daß er ſich im Neckar ertränkte

e e Ein im Walde bei Rattenberg Unterinnthal
ermordet aufgefundener Handwerksburſche wurde mittels der Adreſſe
des Vaters im Hut als Max Leichtl 21jährig Bäcker aus Donau
ſtauf agnoſcirt Seine zwei Raubmörder die am Dienstag einenneuen Raubmord bei Phunds Oberinnthal verübten ſind feſt

genommen

ſCholera Nach einer Meldung der Agence de Conſtan
tinople ſollen auf der kaiſerlichen Domäne Viedil und im Dorfe
Bellek in der Nähe Bagdads von 13 verdächtig erkrankten Per
ſonen 6 geſtorben ſein die Anzeichen deuten auf Cholera hin
Aerzte und ein Gensdarmeriekordon ſind bereits nach Bellek
abgegangen

Waaren und Produktenberichte
Spiritus

Berlin 14 Mai Amtlich Spkritus mit 50 M Verbrauchsabgade per
100 1 à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt 1 Küudigungs
preis M Loco ohne Faß 54,8 bez per dieſen Monat bez

e eSpirttus mit 70 M ran ine per 100 I à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kün reis M Loco ohne Faß 34,5
bez per dieſen ongat 77 per Sept

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 100 10,0000 nach
Tra Gek n wen I Kündigungspreis an Apg M Loco mit Faß n n

dieſen Monat bez Durchſchnittspreis M
Spirtitus mit 70 M ehe Feſter Gekündigt 10,000 1 Kün

digungspreis 34,00 M Loco mit Faß bez ver dieſen Monat 33,8 34,1

Magdeburg 14 Mat iritus für 10,000 1 loco5420 2265 t ben 60 M a 80 e kähehähu er ohne Faß

Magdeburg 14 Mal ren Se acnſehne eloco unverfteuert det en e 60 Mh e e hertgete r e See e Vor
en nach Angabe der Kommiſſion der

gabrikanten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d e Sein e l eben der Ang Sept 33985,1 S 2r e r u i

Helyzig 14 Mal Spictins per 19003 e e et mit o Bartrauge ehe r t 70 M do 34,30 M nominellen a Shunns les ohne a der d3 00 do do 70er

Stettin 14 Mal Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 60 M Kon
ſumſteuer 53,80 mit 70 M Konf 34,00 per MalJuni mit 70 M Kon
ſum 33,50 per Aug Sept mit 70 M Ken 34 ,50

Pamburg 14 Mai Spirlitus per MaiJuni 21 Br perJunlJult 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23 Br
Breslan 14 Mat Spiritus per 100 100 650 M Verbrauchsad

ben per Mai 52,50 do do 70 M Verbrauchsa per Mat 32,80 doße be MaiJuni do do per Ang Sept
Parts 14 Mai e Spirltus per Mal 86,00per Juni 36,75 ver Juli Aug 37,25 Sept Dez 38Paris 14 Mat Schludbericht Teiegr Spiritus ruhig per Mai36,25 per Juni 36,75 e JuliAug 37,25 per u e

Petroleunm
Berlin 14 Mal Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte100 kg mit Faß in en von 100 Ctr Gekündigt kg u

ldanngspreis M Termine behauptet per dieſen Monat per
April Mal bez Durchſchnittspreis M

Stettin 14 Mai Loco 11,79
Hamburg 14 Mai Petroleum rußig Standard white loco 6,75 Br

Gd per Aug Dez 7,15 Br Ed
t 4 775 men 14 Mail Schlußbericht Petroleum feſt Standard white
oco 6,75

Antwerpen 14 Mat Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type
z 5 u Br per Mai 17 Br per Aug 17 Vr per Sept

ez 172/ Br Feſtt er Dort i Mat Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,30 do Pipe line Certificates per Jnni 872/, Ziemlich feſt

NewYork 15 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per Juni 87

Hülſenfrüchte
Berlin 13 Mat Pol Präſ Erbien gelbe zum Kochen 20 34

Speiſebohnen weiße 20 49 Linſen 24 66 M per 100 kg
Berlin 14 Mai Amtl Mals per 1000 kg Loco ſtill Termine

ſtill Gekündigt 200 t Kündigungspreis 108,0 M Loco 108 114 M nach
Qual per dieſen Monat und per Mai Junt 108 bez per Juni Juli 109,00
t per Juli Aug 111,25 bez per Sept Okt 114,75 bez per Okt Nov
115,5 bez
get per 1000 kg Kochwaare 170 200 M Zutterwaare 158 166 M nach

ua

Wtien 14 Mat Telegr Mais per MaiJuni 5,07 Gd 5,12 Br
E u Gier w n Mais 4,78 Gd 4,80 Br JuliPeſt 14 Mat Telegr euer MaAug 4,80 Gd 4,92 Br erLondon 14 Mat Telegr Mals willigerNew ört 14 Mat Telegr Mais Rew 41

Mehl
Berlin 14 Mai Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 kg br

tuki Sack Termine niedriger Gek 1500 Sack Kündigungspreis 22,00 Mper dieſen Monat und her MaiJuni 22,00 21,95 22,00 bez per Juni Juni

22,05 22 bez per Juli Aug bez per Sept Okt bez
Berlin 14 Mai Welzenmehl Nr 00 26,25 24,75 Nr 0 24,50

23,90 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 22,25 21,75 do feine Marken Nr 0 u

u bez Nr O 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
a

Parls 14 Mai nachm Anfangsbericht Telegr Mehl mattMai 53,60 per Juni 53,90 per e 54,40 per 54,00 t
Parts 14 Mat abends Schinhdericht Mehl träge ver Mat 53 50

ver Junt 53,80 per Juli Aug 54,40 per Sept Dez 53,90
London 14 Mat Telegr Mehl ſtetig
New York 14 Mat Telegr Mehl 2 D 85 C

Kartoffeln
Berlin 13 Mal Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 K

Futterartikel ec
Hamburg 13 Mat Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 M Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 180 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rüböl
ſtill loco 71,00 M Br Leinöl ſtill loco 49,50 M Br

Stroh Hen
Berlin 13 Mai Pol Präſ Richtſtroh 6,00 7,00 M Heu 4,60

6,20 per 100 Kg
Chemiſche Prodnkte

London 12 Mat Chiltſalpeter 7 h 10/ d bis 8 eh fürüiche 8 an 6 a für chemiſche Sorten g für gewöhn

Baumwolle
Liverpool 15 Mai Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muthmaßlicher r 7000 B Ruhig rt c r g W t
Liverpool 15 Mat nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle

mr 7000 davon für Spekulation und Export 1000 B Stetig Middlamerikan Lieferung MaiJuni 67 Käuferpreis JuliAng 62/, ſo Nov
Dez 5 d Werth

Liverpool 15 Mai nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 7000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ruhig Middl
amerikan Lieferung MaiJuni 67 Verkäuferpreis JuntJuli 6 do JuitAug 6 Käuferpreis Aug Sept 6 Verkäuferprets Sept Okt 61/ i

Okt Nov 52/, Käuferpreis Nov Dez 58, do Dez Jan 52 d do
New York 14 Mai Telegr Baumwolle in NewYork 115/,, do in

NewOrleans 11
Metalle

Breslau 14 Mak Telegr Zink ſeit letzter Notiz W H Marke 23bez 43 r rn Wchgr Roheiſen Mixed numbers Kns

u n t Tel Roheif Schin 5t asgow a elegr enwarrants 44 sh 11 d elegr lSging Mir numbers
Amſterdam 14 Mat Telegr Bancazinn 56

S S e egſtrl Hint 288, Liirl Anmimon 21 Lſtrl eng Bnn
e ere 12 Mai Zinn Straits 21,40 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

New York 13 Mal Telegr Kupfer per Juni 14,95
Viehmärkte

Bamberg 13 Mai Der heutige Zutrieb zum Viehmarkt beirn427 Stück Großvieh und 11 Kälber Die zu Markte gebrachten Dchſet
wurden zu guten Preiſen und ſchnell verkauft da fünf Firmen zum Einkauf
hier waren welche ihren Bedarf weitaus nicht zu decken vermochten Ebenſo
eſucht war Fettvieh welches auch hoch bezahlt wurde Kühe und W tehtarkt begehrt mit befriedigendem Reſultat Ländliches Publikum fehlte et

Bittag iſt was jedenfalls nicht ohne Einfluß war Der Schweine martt
war betrieben flauer Verkauf bei wankenden Preiſen Nächſter Markt
am 27

Je
t eioh durch Reinheit Aromsa u Ergieblgkeit als äie beste

4

Preſgheste A Zuntz sel w Mer men
Es giebt nur ein Urtheil Cölleda Reg Bez Merſeburg

Meine Frau welche ſeit Jahren häufig an hartnäckiger Verſtop
und damit verbundenem ſtarken Kopfſchnierz litt gebraucht
Anrathen die ſo ſehr empfohlenen Apotbeker Richard Brand ſchen
Schweizerpillen und haben ſich bei e Gebrauch dieſer Pillen
erwähnte Uebel vollſtändig gehoben ſo daß Patienten welche
ähnlich leiden nicht e auf dieſe wirklich wohlthätigen Schwe
pillen Schachtel 1 Mk in den Apotheken aufmerkſam ma
ann Für alle Fälle halte ich als beſtes Hausmittel mir

Richard Brandt ſchen Schweizerpillen vorräg Röhlemann
Polizeiſergeant Unterſchrift beglaubigt Man ſei ſtets vor
ſichtig auch die a Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen mit dem weiſen Kreuz in rothem Felde und keine Nach
ahmung zu empfangen Die auf jeder Schachtel auch quan
titativ angegebenen Beſtondtheile ſind Silge Moſchusgarbe

Branntwein 459/ pro 100 g d z Abſynt Bitterklee Gentian

O D2 22
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